
gäbe des Bodens an die Bauern, den ihnen die Gutsbesitzer geraubt 
hatten (der Boden„abschnitte‘\ der „Otreski“).

Später ersetzten die Bolschewiki die Forderung nach Rückgabe 
der Boden„abschnitte“ durch die Forderung nach Konfiskation des 
gesamten Bodens der Gutsbesitzer.

Das auf dem II. Parteitag angenommene Programm war ein 
revolutionäres Programm der Partei der Arbeiterklasse.

Es bestand bis zum VIII. Parteitag, als unsere Partei nach dem 
Siege der proletarischen Revolution ein neues Programm annahm.

Nach Annahme des Programms schritt der II. Parteitag zur Er
örterung des Entwurfs des Parteistatuts. Nachdem der Parteitag 
das Programm angenommen und die Grundlage der ideologischen 
Vereinigung der Partei geschaffen hatte, mußte er auch ein Partei
statut annehmen, um der Handwerklerei und dem Zirkelwesen, 

-§ der organisatorischen Zersplitterung und dem Fehlen einer straffen
Disziplin in der Partei ein Ende zu bereiten.

War jedoch die Annahme des Programms verhältnismäßig glatt 
verlaufen, so löste die Frage des Parteistatuts auf dem Parteitag 
heftige Auseinandersetzungen aus. Die schärfsten Meinungsver
schiedenheiten kamen wegen der Formulierung des ersten Para
graphen des Statuts, über die Parteimitgliedschaft, zum Ausbruch. 
Wer Mitglied der Partei sein kann, wie die Zusammensetzung der 
Partei sein soll, was die Partei in organisatorischer Beziehung dar
stellen soll —- ein organisiertes Ganzes oder irgend etwas Ungeform- 
tes —, das waren die Fragen, die im Zusammenhang mit dem ersten 
Paragraphen des Statuts auf tauch ten. Zwei Formulierungen 
kämpften miteinander: die Formulierung Lenins, die von Plecha- 
now und den standhaften „Iskra“-Leuten unterstützt wurde, und 
die Formulierung Martows, die von Axelrod, Sassulitsch, den unbe
ständigen „Iskra“-Leuten, von Trotzki und dem gesamten offen 
opportunistischen Teil des Parteitags unterstützt wurde.

Die Formulierung Lenins besagte, daß Mitglied der Partei jeder 
sein kann, der das Parteiprogramm anerkennt, die Partei in mate
rieller Hinsicht unterstützt und Mitglied einer ihrer Organisationen 
ist. Die Formulierung Martows dagegen betrachtete zwar die An
erkennung des Programms und die materielle Unterstützung der 
Partei als notwendige Bedingungen, um Mitglied der Partei zu sein, 
sah jedoch die Beteiligung an einer der Parteiorganisationen nicht 
als Bedingung der Parteimitgliedschaft an, da sie den Standpunkt
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